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gur Einkommensteuer.
Deutschösterreich ist, verglichen mit den reichen Industrie¬

ländern des Westens, ein Kapitals- und industriearmes Land,
dem es auch an wichtigen Naturschätzen gebricht.

Die geschlossenen Textilindustriebezirke Deutschböhmens

sind uns verloren gegangen; was uns sonst in dieser Industrie
geblieben ist, sind in den Provinzen zerstreut liegende Einzel¬

fabriken.
Nicht besser stehen die Verhältnisse in den Leder-,

Papier-, Holz- und Metallwarenindustrien. An Kohle fehlt

es uns sehr. Nur Holz, Eisen und Salz ist in unserem kleinen

Vaterlande genügend vertreten.
Die Republik Deutschösterreich hat als kapital- und in¬

dustriearmes Land ein großes Interesse daran, die Bildung
neuen Kapitales und den Zuzug fremden Kapitales aufs

eifrigste zu fördern und alles, insbesondere aber überspannte,

fiskalische Maßnahmen zu unterlassen, die geeignet wären,
unsere gegenwärtig ganz darniederliegende Volkswirtschaft

aufs tiefste zu schädigen.
Ruhe und Sicherheit zur Konsolidierung der äußerst

desolaten Verhältnisse in Handel, Industrie und Gewerbe

sind die erste Bedingung um Wandel zu schaffen. Milliarden
neuer Kapitalien sind erforderlich zur Wiederanschaffung von
Rohstoffen, Materialien und Waren, zur Auffüllung der

leeren Lagerräume, zu Gehalt- und Lohnzahlung und für
Regien, um den Wiederbeginn jener Arbeit zu ermöglichen,

die unbedingt nötig ist, wenn wir gesunden sollen. Der dazu

nötige Kapitalsbedarf hat sich durch die Teuerung ver¬

hundertfacht.
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